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Vorwort 

Die Fallsammlung zum Wirtschaftsprivatrecht liegt nunmehr bereits in 4. Auflage vor. Noch-

mals wurde nicht nur die aktuelle Rechtslage eingearbeitet, sondern auch eine inhaltliche Er-

weiterung vorgenommen. Weitere Fälle für die Praxis wurde hinzugefügt. 

Die Rückmeldungen aus der Anwendungspraxis bestätigen unverändert den hohen Bedarf an 

einer fallorientierten Darstellung wirtschaftsprivatrechtlicher Fragestellungen. Unter Hinzu-

nahme zusätzlicher Fälle wurde die 4. Auflage daher vollständig auf den neuesten Stand von 

Gesetzgebung und Rechtsprechung gebracht. Die Anforderungen aus der unternehmerischen 

Praxis werden damit noch stärker berücksichtigt. 

Zahlreiche Anregungen aus dem Bereich der praktischen Unternehmensleitung, vor allem 

aber aus der Studien- und Ausbildungspraxis, haben gezeigt, dass insbesondere die fallbezo-

gene Herangehensweise an die Erarbeitung juristischer Kenntnisse unverzichtbar ist. Nur 

durch das Trainieren der Techniken der Falllösung stellen sich die gewünschten Effekte zur 

Verbesserung eigener Fähigkeiten in der Rechtsanwendung ein. 

Wie bereits das inzwischen in 5. Auflage erschienene Lehrbuch „Wirtschaftsprivatrecht“ 

hat auch diese Fallsammlung Aufnahme in die FOM-Edition gefunden. Für die große fachliche 

und organisatorische Unterstützung bedanke ich mich insbesondere bei den Herren Prof. Dr. 

Thomas Heupel und Dipl.-jur. Kai Stumpp und meiner wissenschaftlichen Hilfskraft Tien-Dat 

Uong. 
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage 

Juristisches Wissen dient dazu, im Vorfeld möglicher Probleme Rechtssicherheit zu schaffen 

oder im Nachhinein auftretende Konflikte einer Lösung zuzuführen. Dies gilt namentlich im 

Wirtschaftsprivatrecht, wo sich zumeist zwei Wirtschaftsakteure mit unterschiedlichen Inte-

ressen gegenüberstehen.  

Im besten Fall wird durch eine vorausschauende Vertragsgestaltung von vornherein jede 

mögliche Eventualität vorausgedacht und einer eindeutigen Lösung zugeführt. Der Regelfall 

ist dies indes nicht. In den meisten Fällen muss ein Sachverhalt juristisch einer Lösung zuge-

führt werden, nachdem es zum Konflikt gekommen ist und zuvor keine Regelung für den be-

treffenden Fall getroffen wurde. Dies gilt zudem stets dann, wenn ein Rechtsverhältnis zwi-

schen zwei Wirtschaftsteilnehmern gar nicht auf einer vertraglichen Grundlage basiert. 

Für Entscheider im Wirtschaftsleben ist daher neben einer juristischen Grundausbildung 

vor allem die praxisorientierte Lösung von zentraler Bedeutung.  

Das juristische Arbeiten ist ganz wesentlich durch die rechtliche Bewertung von Lebens-

sachverhalten bestimmt. Dabei besteht die Schwierigkeit darin, abstrakte Rechtssätze auf tat-

sächliche Geschehnisse anzuwenden. Neben dem Erwerb eines juristischen Fachwissens ist da-

her die sorgfältige Ermittlung des Sachverhalts erforderlich, um zu sachgerechten Lösungen zu 

kommen. Um einen Einstieg in die Praxis der Falllösung zu erhalten, muss der Rechtsanwen-

der daher neben seinem Fachwissen die Anwendung dieses Wissens ständig üben und wie-

derholen. Dazu dient die Lösung von Fällen anhand des vorliegenden Fallbuches. 

Die vorliegende Fallsammlung setzt genau an der Nahtstelle zwischen theoretischem 

Fachwissen und der praxisorientierten Anwendung an. In Ergänzung zum Lehrbuch „Wirt-

schaftsprivatrecht“ (FOM-Edition, 3. Aufl. 2016) wird dem Leser eine Vertiefungsmöglichkeit 

für sein Wissen geboten, das anwendungsbezogen genau auf die Bedürfnisse der Praxis ab-

stellt. Sowohl für den Entscheidungsträger in unternehmerischer Verantwortung als auch für 

den Studenten zur Vorbereitung auf juristische Klausuren ist es unumgänglich, sich mit der 

juristischen Arbeitsweise vertraut zu machen. An diesem Anspruch ist die Fallsammlung 

Wirtschaftsprivatrecht zu messen. 
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